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Sonntagsmail Nr. 77 
 
Spruch für die 44. Kalenderwoche  
 
           "Was verkürzt mir die Zeit? - Tätigkeit! 
   Was macht sie unerträglich lang? - Müßiggang! 
   Was bringt in Schulden? - Harren und Dulden! 
  Was macht gewinnen? - Nicht lange besinnen! 
           Was bringt zu Ehren? - Sich wehren!" 
                                  (Johann Wolfgang von Goethe, (1749 - 1832)) 
               
Einen freundlichen guten Tag in die Sonntags-Runde, 
 
.na, wie lange haben Sie denn heute am Sonntag geschlafen? Und dann nach neuer 
Zeitrechnung festgestellt - kein Problem, doch nicht verschlafen!!! Das ist positiv, aber dann 
geht's los, durch die Wohnung oder durch das Haus laufen, alle Uhren finden, auch die in der 
Mikrowelle und im Herd, notfalls noch die Bedienungsanleitung suchen…dann sind schnell 
mal 30 Minuten vorbei!!!! Ach so, die Uhr im Auto bitte auch nicht vergessen!  
 
Das bleibt Ihnen alles erspart, wenn sie einen modernen Haushalt haben, wo alle Uhren  
funkgesteuert werden…aber wer hat das schon!  
 
Das war die technische Seite der Medaille, dann ist da ja noch der Mensch! Wie lange 
benötigen Sie, um sich an die neue Zeitverschiebung zu gewöhnen???  
 
Aber wer hat den Nutzen aus der Zeitverschiebung??? Die EU sollte jetzt endlich damit 
Schluß machen und auch mal im Interesse des mündigen EU-Bürgers entscheiden und die 
Wünsche der Wirtschaft überhören. Winterzeit als Normalzeit (MEZ-Mitteleuropäische Zeit) 
ist angesagt!!!und das möglichst schnell. Wir brauchen keine Sommerzeit mehr. Punkt!!! 
 
       "Alles hat seine Zeit!   
Ein Spruch, dessen Bedeutung man bei längerem Leben 
immer mehr anerkennen lernt;  
diesem nach gibt es eine Zeit zu schweigen, eine andere zu sprechen." 
(Johann Wolfgang von Goethe, (1749 - 1832)) 
 
…wenn Sie noch nicht so recht wissen, wie Sie den Sonntag heute starten sollen oder wollen, 
dann schalten Sie doch das Radio ein…ihren Regionalsender oder Klassikradio oder Berliner 
Rundfunk oder ..oder. oder. Viele haben ihren Lieblingssender eingestellt, wachen damit  
auf und gehen damit schlafen…aber wissen Sie: 
 
"Als Geburtsstunde des Rundfunks in Deutschland gilt der 29. Oktober 1923. An diesem Tag  



wurde die erste Unterhaltungssendung aus dem Vox-Haus ausgestrahlt (siehe: Funk-Stunde 
Berlin). Als erster offizieller Rundfunkteilnehmer in Deutschland gilt der Berliner 
Zigarettenhändler Wilhelm Kollhoff. 
 
Hörfunk bzw. Radio ist ein Medium zur Verbreitung von Information und Unterhaltung in 
Form von Tönen wie Musik und Sprache. Entstanden Anfang des 20. Jahrhunderts, ist es das 
älteste der elektronischen Massenmedien. 
 
Hörfunk kann mit einem traditionellen Radiogerät empfangen werden sowie mit anderen 
Geräten der Unterhaltungs- und Gebrauchselektronik wie Stereoanlagen, Portable Media 
Player, MP3-Player oder Smartphones" Auszug aus: 
https://de.wikipedia.org/wiki/H%C3%B6rfunk 
 
Das ist jetzt 95 Jahre her. Aber denken Sie nur daran, welchen Fortschritt es nur in den letzten 
fünf Jahren auf dem Gebiet des Hörfunks gegeben hat. Da hat man alle Hände voll zu tun, um 
Schritt zu halten. aber muss man das? Es fällt auch mit zunehmendem Reifegrad immer  
schwerer.  
Aber Sie müssen ja nicht unbedingt Radio hören, das Fernsehgerät anschalten oder Zeitung 
lesen, denn: 
 
                 "Die beste Methode, um Informationen zu bekommen,  
                                   ist die, selbst welche zu geben." 
            (Niccoló Machiavelli, (1469 - 1527), italienischer Staatsmann und Schriftsteller) 
 
Na, dann wieder einen guten Start in die neue Woche und denken  
sie auch bitte daran, dass auch gilt:   
 
               "Wenn die Zeit kommt, in der man könnte, 
                        ist die vorüber, in der man kann." 
(Marie von Ebner-Eschenbach, (1830 - 1916), österreichische Erzählerin) 
 
Mit herzlichen Grüßen und guten Wünschen für die neue Woche mit möglichst vielen,   
und für Sie angenehmen und positiven Informationen  
                    

Ihr Karl-Heinz Boßan 
 
1. Hinweis:      Wie alles begann. 
"Achtung! Hier Sendestelle Berlin Voxhaus". Als die erste offizielle deutsche Radiosendung  
am 29. Oktober 1923 aus dem Vox-Haus in Berlin ausgestrahlt wurde, markierte das den  
Beginn einer großen Revolution, denn zum ersten Mal konnten in Deutschland Information  
und Unterhaltung, Musik und Geräusche direkt in die Wohnzimmer übertragen werden. 
https://www.deutschlandfunk.de/wie-alles-begann-achtung-hier-sendestelle-berlin-
voxhaus.2573.de.html?dram:article_id=336728 
 
2. Hinweis zum Thema wie funktioniert ein Radio? 
                    https://www.youtube.com/watch?v=nIrpOHMurIU 
__________________________________________________________________________ 
Bemerkung: Wenn Sie keine Mail mehr wünschen, lassen Sie es mich bitte wissen. 
 


